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INuKRlen-Glage
Contra

Die Plaſſenburgiſche Veſtungs Commilſarios, Namens
Johann Friederich Fruhaun Johann Albrecht Will und o

Wilhelm Heinrich Schwalben zu Bayreuth.

ller-Durchleuchtigſter Großmachtigſter
 und Unuberwindlichſter Romiſcher Kayſer auch in Hiſpanien
7 zu Hungarn und Boheim Konig Allergnadigſter

Kayſer und Herr Herr!
Uer Kayſerl. Majeſtat haben auff meine gegen die Plaſſenburgi.
ſche Furſti. Bayreuthiſche Commiſlarien in Exhibitis de 26. artii.
nup. geoergftter angebrachte Iajurien-Klage visore Membri 7mi Con-

dcluſi de 7. Maii nuperi (ſub Nro 1. annexi )allerhoöchſt mildrichterlich reſol.
.viret Wird lmpetrant ſeine Klage in puncto Satistactionis

Ppro lnjuriis, ſeparatim einbringen und formlich anruffen
ſo ſoll auch deßhalb rechtlicher Beſcheid erfolgein

Wie nun vor die bißherige allerheilſamſte Juſtix-Beforderung den aller
unterthanigſten unvergeßlichen Dauck in allertieffeſtergubmiſſion wieder.

holter ablege; So ſoll nicht langer verziehen Euer Kayſerlichen Maje

ſſtat und Dero hochſten Reichs-Gericht dor mich meine Mut
tteer und Ehe Conſortin wie auch in ſpecie vor meinem Verwalter Jo.
hann Chriſtoph Bayern entgegen die Hochfurſtlich-Bayreuthiſche Hoff—
Rathe und Plaſſenburgiſche Commilſlarien Johann Friderich Fruhauff

Johann Albrecht Will und Commiſſions-Secrecarium Wilhetm Hein
rich Schwalben allergehorſamſt wehemutnigſt anzubringen welcherae

ſttalt dieſelbe des Herrn Marggraffens zu Bayreuth Hochfurſtl. Durchl.
durch allerhand boßhaffte Conlilia, dergeſtalt verleithet und es endlichen
ſo weit gebracht daß wider alle Gottlich, und Weltliche Rechte abrquo

uila prævia inculpatione judiciali audientia, merè de fatto,
1. Den 25. Odtobris 1718. in der Nacht Manu wilitari, in meinem Schloß
Nenmnmersdorffgewaltthatig uberfallen Zinmer und Schlaf. Cammer auf
gdrſporenget

C. Art. 0. i11. allhier

J.

halb

3
und frembde Oblieatio-

dminiſtrations, Rechnun
ugleicher Zeit

4. s und originaliter vorges
Anſerrvatorii ſpecialis,aſfucher lenmedietat ohn·
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angeſehen armgltiret und beyeitler Nacht hinweg nach der Veſtung Plaſ
ſenburg in abgetheilte ſchwere Gefangnuße geſghleppet
Als der groſte Delinquene, aller offerirten Camion, Flehen und Bitten
(rid. ad dict. Exhibitum de 1. Decembr. 1718. lit. .G H &I. allhier ſub No.
3.45. 6.) ohngeachtet in einer Veſtung ſcharpff bewachet und in die

30. Wochen 25. Octobris 1713. usque 19. Maji 17 19. elend und hartiglich
cdetiniret
Alles menſchlichen Commercii beraubet ſo gar Feder und Dinten ja

keine Seele von meinen Freunden und Rechts-Bedienten (juxta Atteſtata
in prædicto Exhibito ſub lit. D E. hierinn ſub No. 7.& g.) nicht zu gelaſſen
mithin alle Defenſion abgeſchnitten und mein mit inbafftirter Advocatus

Lt. Bayer mit abſchworung der Kayſerlichen Jurisdiction, mir nicht mehr

g.

zu dienen genothiget (teſtante facti Specie in Exhibito pro relaxatione à Ju-
ramento ſub lit. A. allhier ſub No. 9. pag. 10o.) ferner
Jch mit elender Marquetenters-Koſt von ſauern und ſtinckenden Bier
luderhafften Fleiſch ſauern Kraut Ruben ſtinckenden halben Heringuc.
alimemiret hingegen der von meinem Guth geſchickte Wein denen Sob
daten Preiß gegeben (teſte ibid. pag. 9. 19.)Von einem elenden Quartier in das andere geſchlepptt ſolches mit eiſern

Gittern verwahret und das eine Fenſter wo die meiſte Hellung herkame
als einem Delinquenten gantzlich mit Brettern verſchlagen) vid. in di-
cta facti Specie A. pag. 11. in medio pag. 19.) Ferner als

9. Mein Verwalker von ſeiner mir geſchwornen Treuund Pflichten nicht wan.
cken wolte wder HoffRath Frühauff die hochſt injuroſt Worte ausge
ſtoßen: Es ſepe eben ſo viel als ob ein Spitz-Bub den andern
verpflichtet hattel in dicta facti vpeciepag. 13.)nicht weniger

10. Als gedachter mein Verwalter dieſe Schmahungen zu kunfftiget Setiska
ction, zu protocolliren verlangte ermelder Fruhauff mit gewohnlicher
Frechheit regeriret: Er dorffte ſich gar nicht einbilden daß man

niederſchreiben wurde was er wolle ſein NB. geweſener
Herr der Tanner ſeye ein Inquiſitus wie der Verwalter
er konne ſich ſelbſt nicht vielweniger ihm helffen man wurde
ſelbigen in einen Stand ſetzen daß er Lebenslang keines Ver
walters oder andern Dieners vonnothen hatte (ibid. pag. 13.
in ae, paz. 14. ab initio) mithin das von Kayſerl. Majeſtat mi
allergnadigſt ertheilte Freyherrliche Prædicatum nicht nur entzogen auch
injuriosè einen Spitz. Buben compariret und einen Inquiſiten benennet
ſondern auch

uj. Mich mit allen andern maleficantiſchen Tractament, ſeil. dem Hencker ad
torquendum zu ubergeben (pag. ia)den Staupbeſen zuerkennen (pag. 15.)
Durch den Buttel Creutzweiß ſchlieſſen (pag. 15.) und mit Waſſer und
Brod ſpeiſſen zulaſſen (pag. 160.) bedrohet wie Fruhauff in kacti Speeie

pag. 17. gegen den Verwalter wurcklich geſprochen: Dem Tanner
wenn er ſich nicht ſubmittiren wolte ſolte alles das begeg

nen was dem Verwalter widerfahren uber dieſer
12. Er



ae. Ermelder Fruhauff mich einen kahlen Edelmann hiece verbit Es
wuraunderte ihn daß er Verwalter um des Tanners willer
ſooviel außſtehen mogen der doch als ein kahler Edelmannrc.ec.
Gbid. pag.i7.) injuriorse geſchmahet wie aleicher geſtalt
H. Der Seeretarius Schwalb dem todkrancken Verwalter zu ſeiner groſ
 ſern Bekranckung ins Gehor geredet: wie dem Tanner leil. mir

wohl der Kopff abgeſchlagen werden konnte; Cibid. pag.iz.) dar

J auffhin u w14. Die Commiſſarii, als von ihren grauſamen Procedere ad: imperatorem,
das Kahſerliche Protectorium Privilegium Equeſtre provoeirte wurck.
lich deliberiret: Ob ſie mich wolten ſchlieſſen laſſen; Ccad. pag 19.)

auch.J5. Mich in ein anders finſter. und dumpfigtes Gefananuß geſtecket die Wache

abnehmen und mit Verriegel- und Verſchlieſſung der Thur wie einen
Haund einſperren und elendiglich ſbeiſſen (ibid. pag. i9. in tino) Dabey

ſis. Meinen von Hauß gebrachten Wein denen Soldaten außſauffen mir
aber als Krancken nur ein Glaßlein zum Arknennehmen rund abſchla

gen (ibid. p. i9. in fiae pag. 20. ab initio) focthin
i7. Als nachihren Verlangen and'e Meinigen nicht ſchreiben wollen mit

Wegnehmung des Betts im kalt nen Wter mich auff das Stroh und
auff die Erde werffen meine zibel Geſang und Gebeth. Buch weg

18. Zur Special. Inquilſiclti mich gezogen und unter fleißiger Wiederholung

Huthmenlaſſen und beh meiner zun nommenen Schwachheit den Zutritt.
eines Medici denegiretr  ut latiat in Facti Spetie A pag. 26. 21.) terner

Es wird Blut koſten! es wird Blut koſten ibid pat. 22.) wi
der beſſer Wiſſen und Gewiſſen bey ſolcherleh auaenſcheinlicher Marter

und Gefahr nach ihren Willen zu deponiren und meinen ſeel. Vater
contra Reverentiam filialem, vielę Nalverſationen anzuſchmitzen zu mei
nem groſten Hertzenleyd mich genothiget (urlatius pagz. a3. 24. as. 26.)

So gar19. Der Seeretarius Schwalb ſich keinen Serupelgemnacht injurioseè zu evomi-

ren: Der alte Tanned  mein ſerl. Vater) hatte verdienet ihme
den Kopyff abſchlugen zu kaſſen; irem
ro. Die junge Tannerin (ineine grau) ſey eine argere Furie als die

Alte (meine Mutter meynend) ibid. pag.ia. So weiter
21. Als den argſten Malelicanten mich durch 5. Mann mit bloſſen Gewehr

d V Beh' fuſſ ſt tin er eſtung zum er or hren la enpag. 33.) und ſonſlen mit et
„gen Drohen daß jch in die aufferſte Todtes Gefahr geſetzet
werden und es ohnfehlbar Blut koſten wurde ue pag. 34.) mich
dahin conoutiret daßtin ungerechtes Jurament abſchwohren meine Gu

ther durch gewaltthatige Handlungen verliehren der Entfrembdung Furſt
licher Acen mich ſeihſt bezuchtigen und eum Animi perplexitate. als ein

ein eingebildeter Delinqueor, beymsereniſſieno alleine um die Gnade mei
mes Lebens ſupplieiren (uri ibich pag. 35. ze. 37.) und obwohlen nach
ijhren commillariſchen Willen vi motuquer alles eingegangen gleich wohl

22. Mit



22 Mit denen als Delioquenten inbaſftirten Guarniſonern zu deſto groſſerer
Beſchmahung mich confrontiren laſſen muſſen da dann zu mehrerer Con

fuſion und Proctirution, deren Execution. untet meinem Arreſt. Quarcier
mit Hencken und Galgen brennen vorgenommen und ich zu deren Anſchau

ung (ur in eadem Facti Specie pag. 8. ia fine z9. ab irutio) noch iuvitiret

auch mit denen KriegsRechts Koſten noch das HenckerLohn nebſt

Pfahl und Nagel mit jaxta pag. 45.auffgerechnet endlichen
mit würcklicher Abnahin meiner SVuthet ich

z3. Noch auff meinem Schloß Nemmersdorff ſtarck bewachet und auff eine
unerhorte Arth gleichſam aus dem Lande gejaget gleich nachhero meine

ruckgebliebenen Mobilien und Weine auff die Gaſſen zuwerffen gedrohet
und um Spott- Geld (uti pagras. ·49.) abgedrungen theils auch mit Ar-
reit Cur pag. gu.) beleget und ſouſten

id 24 Ê ν  ç„  eÊt jrriitt25. Zu meinein volligen Ruin, einen Concurſum Creditorum meiner Vater

lalion n  Aee n LÊ
26. Gleich von denen Connmilſſariis  wuhrender Plaſſenburgiſcher Gefüng

nimß mir moinon Nori aitan  laν C A: e

v vνοteſtando vorbehalte) craducirt worben.

von Ottern und Schlangen angefüliten Kerckerq der Schleicher genannt

beanaſtiget ue 1232. Zur hpeeiel lnauiſition dezogen
33. Als ein Spitzbub (p. ri) gehalten
3a. Mit dem Hencker ad Totquendum:(pu· 14.) und adjudieation des Staup

Beſens auch andern Lebensgefahrlichen Tractachene bedrohet
z5. Von demseeretario Schwalben mit dem malekeantiſchen Wort DU (pag.

ne Nkoſcenoſinot arau1 Jvrejmwriere. vuunn:36. Durch den Buttel wurtklich (dict. paz. 1z. Crkunweiß geſchioſſenrut.

37. Jhme ein Geiſtlicher und Medicus, ſo gar ſeine Kleider aegen die V



38. Mit Waſſer und Brod juxta pas. t6 geſpeiſet
39. Auff dem talten Etroh tod krand zu liegen ueibidem, genothiget

40. Jn Eiſen und Banden zur impetratiſchen Commiſſion, ut ibidem, ge
fuhret cöncra vericatem, unter repetirten Henckermaßigen Drohungen
zudeponlren gezwungen daß er äuch vorhero ſchon in dem Kercker mit ei
ner todichen Ohnmacht uberfallen ſich 4. Locher im Kopff auff den ſtei
nern Boden ut pag.7. geſchlagen und ſeinen Geiſt auffgeben muſſen
wannnicht die Wache bey dem MittagEſſen noch gerettet. und auffge
holffen hatte; gleichwohlen nachher

At. Mit abermaliger Vorſtellung des Henckers ut pag. 27. comminiret
a42. Von dem HoffRath Will ſeine Kleider juxta pag. 23. Perſon

lich viüriret gleichermaſſen
43. Mit denen arreſtirten Guarniſenern als ein Delinquent, ut pag. 39.

conkrontiret und ſonſten durch die grauſame Marter und Todes. Angſt
io miſerable zugerichtet worden daß er ubber drey viertel Jahr mit einer
ſtarcken ja todlichen Kranckheit behafftet noch dato ſeine vorige Geſund
heit nicht erlanget dabey groſſe Schmertzen und Unkoſtey erlitten auch
gegen mich vielmahlen bekennet hat jurarö zu behauvten daß er 10o0o.

Ducaten (wann er es im Vermogen; lieber verliehren als
dergleichen barbariſch- unmenſchliches Tractament noch

einmal außſtehen wolte. d.

Wanmn nun ubernaupt derley in allen Gottlich. und Weltlichen Rechtenverbot
tene gewaltthatige Arreſtir· und Verſtrickungen ipſo facto irretractabilem

ar vitkiijuriaiũ mit ſich fuhrenad I. 2. ſade liber. hom. exhib.

Berlich. Part. 1. Concl. 75. n. 35.
Coler. de Proceſſ. executiv. P. 2. C. n. Ias.

Auch die allgemeinen Kayſerl. Rechte in Lege 32. J.de Injuriis, kfarlich ſtaruirenè
Nec Magiſtratibus licetaliquid injuriosè facere, ſi quid igitur per Injuriam fecerit Ma.
eiſtratus vel quafi. privats, vel ſiducia M agiſtrat, in juriarum poteſt conveniri. &c.

Zumalen mit dermaliger Incompetentia Jarisdictionis. vigore ſupetius ad.
juncti olemmi. Conclufi No. der gantze außgeubte unbillige und
gewaltſame Procefs, und was deme anhangig in allen Pun-
dren vor nallund nichtig allerhochſtrichterlich erklaret wor
den und dieſes hochſt. iojurioſe Plaſſenburgiſche Protedere deſto unver,

antwortlicher und ſtraffmaßiger iſt als es groſtentheils polt emanatum
ſub7. Decenbris 1718. Mandatum Cæſareum de relaxando Arreſto. oaſſa-.
torio reſtitutorio, ac inhibitorio S. C. inſinuatam Cicationem ad vi-
dendum coudermnari in Pœuas Protectorio Conſervatorio ſpeciali Cæ-
ſateo/ Privilegio Equeſtri de uon arreſtando inſertas, und ſo viele
nachgefolgte Referipta executorialii in vilipendium Supremæ jurisdictio-
nis Celareæ, außgeubet und wie allem Anſehen nach des Herrn
wrarggraffens Hochfurſtliche Durchlencht da Dieſelbe gleich An
fangs und noch dato dedlariret daß weder Sie noch Dero Geheimde
und Regierungs. Collegia, (Ausweiß ſupra allegati Aeteſtati ſub No.7.)

ll von
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v

von der Tanneriſchen Sache Informaction gehabt noch haben wollen

von obernannten Freyherrlich Tanneriſchen Capital- Fein
den hierzu boßlich verleithet und unter Mißbrauch Dero ho
hen Nahmen und Siegels alle dieſe erſtaunliche Ungerechtig
keiten vondenen Plaſſenburgiſchen Commilſſariis authori-
tativeè privative (gleich ſolches nur einige Privat-Schreiben et
licher Hochfurſtt. Bayreuthiſcher Geheimer Rathe und Miniſtres, ſub

No. 10. 11. 12. 13. authentivè beſagen) verhenget worden; dahero
dioſo akſionſliclia V  1

 Ê oereoe  grrivſijuſſfltul/weit bekannter Minilter, unter der Erden beſchimpffet meine Mutter
und EheConſortin furiosè aeſchmahet ich ſelbſt als Konigl. Polniſch
und Chur Sachſiſcher wurcklicher Cainmer. Juncker und reſpeclive Kay
ierlich immediates ReichsRitterſchantliches Mit. Glied wie an meiner
Hongoeur und Repuration, von denen Beklagten hochſt argerlich lædiret

anbey mir an meiner unſchatzbaren Leibes- und Gemuths-Gelundheit
durch den geaen zo. Wochen lang aedauerten ſchwehren Arrelt, unerſetz
licher Verluſt und Schaden zugefuget aleich dadurch meine geſamte
Famille, an ihrer Exiſtimation und guten Leumuth auch zeitlichen Glück
und Wohlfahrt hochlichen vernachtheiliget als auch mein Verwalter in.
tuiru mei ratione ſui Offieii, durch nenckermaßiges Bedroh en und ma-
leficantiſches Tractament, an ſeiner Ehr auch Leibesund Gemuths. Ge.
ſundheit ſchmertzlichſt beſchadiget worden mithin ich gar wohl be
fuget ware gegen obernannte Beklagte qua privatos ln-
juriantes, jute Talionis, auf StaupBeſen und Lands: Ver
weiſung die rechtliche Satisfaction zufuchen und allerge
rechteſt zuerlangen; So will jedoch aus Chriſtlichen Mit
leyden gegen derer Beklagten unſchuldige Weib Kinder und Anver
wandten dem Allmachtigen GOttim Himmel dieſe perſonliche gerech
te Rache anheim geſtellet, und alleine vor Euer Kayſerl. Maieſtat
allerhochſten Reichs-Gericht wie bereits in Exhibito de 26. Mas.
tüa p. geſchehen nochmalen allergehorſamſt declariret haben daß ich

viel lieber aus meinem bereiteſten Vermogen Dreyſig Lau
ſend Gulden gleich mein Verwalter ebenfalls viel ehender
Drey Tauſend Gulden verlieren oder nicht gewinnen als
dieſe hochſt:ſchmertzliche Verbal. und Real· Injurien Schmah

und Beſchimpffungen ſambt dem inæſtimablen Verluſt
unſerer Gemuths- und Leibes-Geſundheit erdulten wollen:
Alsdann dieſes injurioſe Plaſſenburgiſche barbariſche Procedere in offen
kundiger Wahrheit dergeſtalt unwiderſprechlich beſtehet daß es von de
nen Beklagten ſalva Conſeientia, nicht gelaugnet allentalls oballeziett

Facti



Facti Species ſub No.9. von mir und meinem Verwalter mit beſten Wiſ
ſen und Gewiſſen jurato beſtarcket werden kan anch die allerhochſte Kah
ſerl. Jurisdiction ob Cauſæ continentiam, da ſolche Iajurien von dem ge
waltſamen Arreſt urſpringlich abflieſſen uberflußig und beſtens fundiret

iſt. Solchemnach gelanget an Euer Kayſerl. Majeſtat vor mich ao-
mine meiner geſamten Familiæ und Verwalters das alleruntertha—

nigſt gehorſambſt- demuthigſte Bitten Dieſelben geruhen aller
gnadigſt wider obernannte Beklagte Johann Friederich Fruhauff
Johann Albrecht Will und Wilhelm Heinrich Schwalben Citationem
ſuper Injuriis atrociſſimis, Damno circa Sanitatem Corporis Animi
dato, allergerechteſt zuerkennen um zu ſehen und zuhoren daß beklag
te meinem ſeel. Vater mir meiner Mutter und Ehe-Conlortin auch
den Verwalter in obangezeigten Thatlichkeiten und Schmahungen zu
vbielund unrechtgethan; Dahero nebſt dem behorig- gerichtlichen

Wiederruff in die Straff reſpectiveè von zoooo. fl. und
zooo fl (Davon ich und mein Verwalter ein Viertel dem Kahſerlichen
Fiſeo, das ate Viertheil dem Kayſerl. Wieneriſchen armen Hauß und
Eoldaten Holſpital vor dem Schotten. Thor und das zte Viertheil de
nen Fratribus miſericordiæ in der Wieneriſchen Leopold. Gtadt hiermit
zu eignen) allergerechteſt zu verdammen auch aller dieſer Kla—
ge halber verurſachende jeht und kunfftige Schaden und Un
toſten zu erſtatten ſchuldig ſeyen. Hieruber ec. ec.

Kuer Keayſerl. Jajeſtat

eillerunterthanigſter allergehot
ſamſter treuer Knecht

Albrecht Andreas Freyherrvon Tanner.
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